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e t eReform der Staats und Kommnnalſteuern

Halle 18 Auguſt
Obwohl die von der Staatsregierung in Angriff genommene

Reform der Staats und Kommunalſteuern in ihren Einzelheiten
noch nicht bekannt iſt laſſen ſich doch die Grundzüge aus den
Reden des Finanzminiſters im Landtage aus den Verhandlungen
des letzteren und insbeſondade aus der bekannten Publikation im
Reichsanziger deutlich genug erkennen Es handelt ſich um eine
umfaſſende und abſchließende Reform welche eine Reihe ſchwieriger
und großer Aufgaben die jedich ſämmtlich in innerem Zuſammen
hang ſtehen zu löſen hat G handelt ſich darum ſchwere Uebel
ſtände welche ſich allmählich in dem Syſtem der Staatsſtenern
und der Kommunalbeſteuerung herausgebildet haben zu beſeitigen
Dieſe Uebelſtände ſind von der öffentlichen Meinung allgemein
anerkannt und es beſteht kein Streit darüber daß es eine dringende
Aufgabe der Geſetzgebung iſt ſie zu heilen Man iſt darüber
einig daß die Realſtenern auf die Dauer als Staatsſteuern neben
der jetzigen allgemeinen Einkommenſteuer nicht mehr haltbar ſind
weil ſie eine unberechtigte Dopelbeſteuerung darſtellen weil ſie
da ſie die verſchiedenen Schudenbelaſtungen nicht berückſichtigen
eine Karrikatur auf das Punzip der Leiſtungsfähigkeit bilden
weil ſie endlich insbeſondere ſie Grundſtener ungleichmäßig ver
anlagt und in der Hand des Staats keiner weiteren Entwicklung
fähig ſind Es wird allgemtin anerkannt daß eine hoch ent
wickelte Einkommenſtener anf die Dauer unhaltbar iſt ohne die
von der Gerechtigkeit unbedimt erforderte unterſchiedliche Behand
lung des fundirten und des nichtfundirten Einkommens
Es wird auch nicht beſtriten daß die Beſtenerung desjenigen
Reinvermögens welches ſeine Natur nach produktiv iſt alſo mit
Ausſchluß des Mobiliars in mäßigen Sätzen eine geeignete Form
der Ergänzung der Einkonmenſteuer bildet Auch haben wir
in der Preſſe andere Vorſchlige welche dies ſchwierige Problem
zu löſen geeignet wären übehaupt noch nicht gefunden Allge
meine Uebereinſtimmung herrfht endlich darüber daß es für den
Staat nachtheilig und für dei Gemeindehanshalt höchſt gefährlich
iſt die ſteuerlichen Einnahme der Gemeinden vorzugsweiſe oder
gar ausſchließlich auf die unſcheren und ſchwankenden Zuſchläge zu
der Einkommenſteuer zu ſtelen Man beklagt es allſeitig daß
während reichsgeſetzliche Beſtürmungen die Entwickelung der Ver
brauchsabgaben für die Geneinden verhindern der Staat die
Realſteuern in Gebrauch genanmen hat und ſo die Gemeinden zu
der e ſie ungeeignetſten Heſteuerung der Perſonalbeſteuerung
gedrängt ſind Man begreif wenigſtens vielfach daß die ſoge
nannte Noth der Gemeinden hierin und in dem Mangel an freier
Bewerbung und ungenügendr Ausbildung des Gebührenweſens
ihren eigentlichen Grund hat Man begrüßt es daher durchgängig
mit Freuden daß der Verzich des Staates auf die Realſtener den
Gemeinden neue Stenerquellei eröffnen ſoll über welche ſie nach
Maßgabe ihrer Bedürfniſſe in richtigen Verhältniß zu der gewiß
nicht entbehrlichen Perſonalkeſteuerung verfügen können Die
Nothwendigkeit durch ein HKmmnnalſtenergeſetz feſte Grundſätze
für die jetzt ganz ſyſtemloſ Kommnnalbeſteuerung aufzuſtellen
wird kanm von einer Seite geleugnet Dieſe in Vorſtehendem

Das Hans der Thränen
Roman von Cenſt von Waldow

14 Frtſetzung Rachdruc verdoten
Nun
Es diente dem Mörjier als Knebel ſein Opfer am

Schreien zu verhindern und der Diener Ambroſius zog es
aus der Rachenhöhle der Leiche

Roderich ſchleuderte des Tuch mit einer Geberde des
Entſetzens von ſich

Der Landesgerichtsrathlegte ſeine Hand auf die Schulter
Roderich s der ihn wie ſünverwirrt anſtarrte dann ſprach
er feierlich Jch verhafe Sie im Namen des Geſetzes
Graf Roderich Landskron Sie ſind mein Gefangener und
werden vorläufig eine Zelle im Landesgericht beziehen
Sollten Sie noch Verfügingen Jhre Familie betreffend

en haben ſo thm Sie dies ſogleich die Zeit
rängt

Der Graf hörte wohl dieſe Worte doch wie von einem
Traume befangen denn er jatte nur eine dumpfe Vorſtellung
davon daß der Gerichtsbeante ſeinen Arm gefaßt hielt daß
er deſſen Gefangener ſei Gleich darauf verſchwammen die
Gegenſtände vor ſeinen Bliken zuckende Flammen umtanzten

ihn die ihm das Hirn drohten Mit einem
dumpfen Aufſchrei ſtreckte Roderich die Arme vor dann ſank
er beſinnungslos zu Boden

D Kapitel
Das geſtkrte Hochzeitsfeſt

Die aufgehende Sonn ſandte ihre hellſten Strahlen in
das trauliche Stübchen in dem Angelika unter den Spitzen
wolken des Himmelbettei ihrem Hochzeitstage entgegen
träumte

Theil e 222 Abonnenten erhalten den bisher erſchienenen

chraplau Schrenz Seeben Sennewitz Steuden Stumsdorf Teutſchenthal Trotha Wansleben Wettin Zörbig Zſcherben

ſkizzirten Hauptanfgaben der Reform welche noch von einer Reihe
ſchwieriger Nebenaufgaben begleitet ſind gilt es zu löſen Das
Ziel kann nur erreicht werden durch einen geſchloſſenen und ab
ſchließenden Plan der ſich nicht ſcheut alle Konſequenzen zu ziehen
und eben dadurch überall die richtigen Ausgleichungen der Jnter
eſſen findet Es iſt nicht darauf abzuſehen Mehreinnahmen für
die Staatskaſſe zu erzielen Es handelt ſich nur um eine ge
rechtere Vertheilung der Staats und Gemeindelaſten um eine
Anseinanderſetzung der gegenwärtig verzwickten Finanzen des Staats
und der Gemeinden indem der Staat für ſich behält was ihm
zukommt die Gemeinden erhalten was ihnen naturgemäß gebührt
Den Gemeinden ſoll hiermit nicht eine neue Dotation welche
ihnen ohne Rückſicht auf das jeweilige Bedürfniß zufließt ge
geben werden Es ſollen ihnen Steuerquellen welche ihuen gehören
freigelaſſen werden über deren Verwendung ſie ſelbſt nach dem
verſchiedenen Bedürfniß zu beſchließen haben Hiermit erſt wird
für die Gemeinden die Grundlage voller Selbſtverwaltung ge
wonnen

Jn welcher Weiſe bekämpfen nun die Gegner dieſen durch
greifenden Reformplan Die Nat Korr widmet dieſem Thema
folgende Auslaſſung Sie laſſen ohne Ausnahme die großen Ge
ſichtspunkte und Aufgaben ganz bei Seite Sie greifen aus dem
Zuſammenhang des Ganzen Einzelheiten heraus und kritiſiren die
ſelben in der einſeitigſten Weiſe Jn der Poſt bekämpfte Herr
Graf von Frankenberg die Vermögensſteuner indem er ſie als
den Anfang einer Art Konfiskation bezeichnet während man denn
doch nicht abſehen kann warum die Einkommenſteuer dann nicht
auch als eine Vermögenskonfiskation bezeichnet wird und während
doch die Beſteuernng durch die Grundbeſtenerung welche die ver
ſchiedene Schuldbelaſtung nicht berückſichtigt viel eher mit dieſem
Namen bezeichnet werden könnte Herr Graf von Frankenberg
ebenſo wie Herr von Eynern in ſeinen verſchiedenen die Steuer

reformfrage betreffenden Veröffentlichungen hüten ſich wohl direkt
die Nothwendigkeit der Unterſcheidung zwiſchen der Beſtenerung

piandirten und nichtfundirten Einkommens zn beſtreiten ſie be
kämpfen aber die einzige Form in der dies möglich iſt Wer das
Ziel wirklich will muß auch das Mittel wollen und die Be
ſteuerung des Reinvermögens iſt wiederum nur möglich uach Be
ſeitigung der Beſteuerung des Bruttovermögens d h der Real
ſteuern Herr Graf von Frankenberg ſieht die Aufgabe der Real
ſteuern ſeitens des Staates anſcheinend als eine Ungeheuerlichkeit
an Er weiß offenbar nicht daß dies in England ſchon unter
der Königin Eliſabeth geſchehen iſt und daß hierauf im Weſeut
lichen die engliſche Selbſtverwaltung beruht Es iſt ihm bekannt
daß in Frankreich die gleiche Frage auf der Tagesordnung ſteht
und daß daſelbſt ſehr hervorragende Staatsmänner ſchon ſeit
langer Zeit für die Ueberlaſſung der Realſtenern an die Gemeinden
eingetreten ſind Sein Abſcheu vor der Vermögensſteuer wird ſich
vielleicht mildern wenn er erfährt daß die Holländer vor Kurzem
eine Vermögensſteuer votirt haben welche ſogar bis zu einer Be
laſtung des Vermögens mit 1,50 Prozent hinauf geht während
bei uns die Vermögensſteuer nur eine Ergänzungsſteuer
ſein ſoll welche ſo viel man hört höchſtens Prozent aus
machen wird daher nur einen ergänzenden Charakter haben
kann Jhr Zweck iſt obendrein nur die Entlaſtung des Grund
und Bodens und der Gewerbebetriebe zu ermöglichen und auch die
Kapitalbeſitzer werden in der Gemeindebeſteuerung durch die Ver
minderung der Zuſchläge weſentlichen Erſatz finden Herr von

Das junge Mädchen war ſpät eingeſchlafen weil die
Unruhe über des Bränutigams ſonderbares Weſen ſein ver
ſpätetes Erſcheinen und die ſchlimme Nachricht von der
Ankunft der Tante Jſabella in Wien ſie mit Sorge er
füllt hatte

Bei ihrem Erwachen jedoch entflohen die Befürchtungen
welche ſie gehegt wie Schatten der Nacht und ſie lächelte
als ihr Blick auf einen Strauß herrlicher Roſen fiel der
auf einem Marmortiſchchen am Feuſter lag

Die Blumen hat mir Roderich geſandt flüſterte die
Braut ſich aufrichtend und die gelöſten Locken aus der Stirn
ſtreichend

Jn der That waren es die Roſen welche Graf Lands
kron geſtern für ſeine Braut beſtellt und abzuholen ver
geſſen hatte Doch nicht er hatte ſie geſendet ſondern der
Händler welchem ja bekannt geweſen für wen dieſelben be
ſtimmt waren

Roſalie die Kammerfrau war leiſe eingetreten und
hatte um der jungen Herrin eine Freude zu machen dieBlüthen ſo poſtirt daß Angelika s Blick ſogleich darauf

fallen mußte
Jetzt betrat die treue Dienerin zum zweitenmale das

Gemach um die Braut zu wecken denn heute galt es keine
Zeit zu verlieren

Angelika warf ſchnell ein Morgengewand über um mit
der Großmutter und ihrer Mutter zum letztenmale wie ſie
meinte das Frühſtück einzunehmen dann ſollte ſogleich mit
der Brauttoilette begonnen werden

Die Greiſin war mild und freundlich wie ſtets und auf
ihren noch immer ſchönen Zügen lag jene Ruhe ausgeprägt
die an den Frieden einer ſonnigen Herbſtlaudſchaft gemahnt
Gräfin Mary dagegen ſchien erregt und ihre Augen zeigten

Spuren J Thränen
In der That hatte ſie faſt die ganze Nacht ſchlaflos zu

7S qvW JR J eEynern ſucht den Reformplan durch Rechenexempel zu bekämpfen
Es iſt ihm ſchon von anderer Seite nachgwieſen daß er ſich
weſentlich verrechnet und zwar um die Kleinigkeit von 100 Prozent
Es iſt jedenfalls intereſſant zu beobachten in welche Widerſprüche
ſich die Gegner des Reformplans verwickeln Während von der
einen Seite der letztere als eine Begünſtigung der großen Städte
und der Großgrundbeſitzer bezeichnet wird ſucht Herr von Eynern
nachzuweiſen daß die großen Städte ſich bei Beibehaltung der
lex Huene beſſer ſtehen würden Er ſtellt ſich zur unmöglichen
Aufgabe darzuthun daß die ſchwankenden und unſichern Geld
zuwendungen im Betrage von etwa 25 Millionen durchſchnittlich
unter Hinzurechnung von 37 Millionen Grund und Gebäude
ſteuern für den Haushalt der Gemeinden nützlicher ſind als die
Freigabe von 100 Millionen Realſteuern Herr von Eynern ſtellt
merkwürdigerweiſe ein Programm auf welches die Doppelbeſteuerung
der Gewerbe und Bergwerke beſtehen läßt und den Grund und
Boden um die Hälfte entlaſten will aber eigentlich auch nicht ent
laſtet da dieſe Hälfte den Gemeinden überwieſen werden ſoll folge
weiſe das Steuerſoll der Gemeinden vermindern wird Dieſe
Verminderung wirkt natürlich in Folge der jetzigen buntſcheckigen
Geſtaltung der Kommunalſteuern ganz verſchieden in Barmen z B
wurden nur die Einkommenſteuerpflichtigen entlaſtet da es dort
keine anderen Gemeindeſteuerpflichtigen giebt Es wird auch Herrn
von Eynern nicht entgehen daß bei dieſem Programm eine gründ
liche Reform des Syſtems der Kommnnalſteuer nicht möglich iſt
Das Ganze wäre eine Halbheit welche Niemanden befriedigen und
die weſentlichen Fragen ungelöſt laſſen würde Hiervon wird ſich
das Land überzeugen wenn erſt die Verhandlungen des Landtages
volle Klarheit bringen

Koloniales
Halle 18 Auguſt

Aus Dar es Salaam iſt wie geſtern ſchon berichtet ward die amt
liche Drahtmeldung eingetroffen daß Kompagnieführer Johannes
die völlig unverſehrte Kilimandſcharoſtation ohne Kampf
wieder beſetzt hat Es iſt von den verſchiedenſten Seiten
darauf hingewieſen worden daß nach den großen Verluſten welche
die Wadſchagga nach deutſchen Berichten erlitten hatten die Möglich
keit eines Zurückweichens derſelben vorlag Die Nachricht von der
Wiederbeſetzung der unverſehrten Station Marangn die Unteroffizier
Wutzer verlaſſen hatte da er ſich nicht mehr halten zu können
glaubte iſt aber gerade nach den letzten engliſchen Nachrichten ſehr
erfreulich denn man durfte nach dieſem nicht erwarten daß die
Moſchileute ihren Sieg nicht vollkommen ausnützen würden Auch
waren die Verluſte Melis als ſehr gering bezeichnet Nun haben
wir ohne Verluſte wenigſtens die eine der preisgegebenen Stationuen
wiederbeſetzt Es iſt aber falſche Vertrauensſeligkeit
unſere Stellung am Kilimandſcharo für wiedergewonnen zu erklären
Noch haben wir keine Nachricht darüber wie ſich die Wadſchagga
an dem Sitz ihres Häuptlings zu Moſchi verhalten an dem
Platze der zur Zeit Wißmanns unſer Hauptſtützpunkt am
Kilimandſcharo war Daß durch die ſtarken Verluſte nieder
geſchlagen und unter dem Eindruck der Nachricht vom Aun
rücken des Gros der Expedition unter Major v Manteuffel Meli
auch hier zurückweicht und nachgiebt halten wir für möglich
ebenſo möglich iſt es aber auch daß hier die Wadſchagga ihre
Kräfte vereinigt haben um einen Angriff der Deutſchen begegnen

gebracht Mußte ſie doch immer an jene Frau denken
welche das Schreckgeſpenſt ihres Lebens geweſen war

Zuweilen empfand ſie Reue wenn ſie erwog daß ſie
Schuld an dem Bruche des Verlöbniſſes getragen und daß
Jſabella Landskron um ihretwillen auf das Glück der Liebe
hatte verzichten müſſen War es denn da ein Wunder wenn
die verlaſſene Braut die glückliche Nebenbuhlerin haßte wenn
ihre verbitterte Seele mit Groll erfüllt war

Die Gelegenheit ſich an ihrer Feindin zu rächen war
endlich gekommen kein Wunder daß Jſabella welche
dieſelbe ſicher längſt erſehnt ſie nützte Jn der geliebten
Tochter konnte ſie die Mutter treffen ihr Herz tödtlich ver
wunden und Mary war überzeugt daß die Baronin ſelbſt
einen Eklat nicht ſcheuen werde um die Heirath zwiſchen
Roderich und Angelika zu ſtören

Du biſt ſo traurig Mama heute an meinem Hochzeits
tage ſprach Angelika mit ſanftem Vorwurfe unſere Reiſe
und mithin die Trennung von Euch wird ja nur kurze Zeit
währen dann ſind wir Alle wieder vereinigt daheim in
unſerem lieben Landskron Wie lieb war es von Roderich
daß er ſich ſo leicht beſtimmen ließ den Abſchied zu nehmen
um in Landskron wie er meinte ſeinen Kohl zu pflanzen

ach Mama ich denke mir unſer Leben dort entzückend
Gewiß mein Herzenskind es wird ſehr ſchön ſein

Angelika lachte Das ſagſt Du mit einer Stimme als
gälte es ſich zum Begräbniß und nicht zur Hochzeit zu
rüſten

Jch kann mir eben nicht helfen meinte die Gräfin
gepreßten Tones ohne in die Heiterkeit der Tochter einzu
ſtimmen mir ahnt nichts Gutes

Aber Mary ſagte die Greiſin verweiſend verdirb
doch dem Kinde nicht den Hochzeitstag mit ſolchen Hirn
geſpinſten

Von der Rachſucht dieſer verbitterten Frau iſt Alles
zu fürchten
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zu können Jedenfalls iſt der Jubel der in den Blättern nach
dem eingegangenen Telegramm ausgebrochen iſt durchaus verfrüht
und unbegründet Sehr wohl möglich iſt es daß nach den letzten
Erfahrungen ſich die Schutztruppe auf die Beſetzung der Station
Marangn beſchränken muß Dies iſt ebenſo wenig von hier aus
wie vom grünen Tiſch in Dar es Salaam zu beurtheilen Die
Hanptgewähr daß ſachgemäß verfahren wird liegt in der Anweſen
heit des in Oſtafrika bewährten und ſpeziell am Kilimandſcharo
bekannten Kompagnieführer Johannes der ſich gerade jetzt ſicher
ebenſowenig in waghalſige im Erfolge fragliche Unternehmungen
ſtürzen als die Gelegenheit zur erfolgverſprechenden Offenſive un
genützt dorübergehen laſſen wird Hoffentlich iſt weder Kompagnie
führer Johannes noch Major von Mantenffel deſſen rechte Hand
der Erſtere iſt durch engherzige Jnſtruktionen von Dar es
Salaam gebunden denn in der Handlungsweiſe Umſicht und
Kenntniß des Herrn Johannes darf man das größte Vertrauen
ſetzen Es ſei jedoch nochmals vor Vertranensduſelei gewarnt
Die aus Oſtafrika zu uns gelangenden Briefe und Nachrichten
ſollten eine ſolche gerade jetzt am wenigſten aufkommen laſſen Und
wenn man durch die Gewalt der Thatſachen auch vielleicht ge
nöthigt werden ſollte ſich mit den Wadſchagga im Gnten zu
einigen ſo thut man hier in Dentſchland doch ſicher nicht gut
daran die vorhergegangenen als weiter nichts denn eine
kleine Niederlage eines Theils der Schutztruppe zu betrachten
Unſere Stellung und unſer Anſehen leiden recht beträchtlich durch
ſolche Niederlagen Man beliebt ſolche Niederlagen ſchnell zu
vergeſſen Von der Kataſtrophe in Uhehe behauptet z B
die Nat Ztg daß ſie ohne jede Folge für uns geweſen iſt Ja
ſoll es uns denn gar nicht anfechten daß Herr von Soden mit
ſeinen bekannten Friedensver handlungen an der Naſe
herumgeführt worden iſt Daß die Wahehe gar nicht daran
denken die erbenteten Geſchütze Gewehre und Munition nach
denen ſie ihm den Mund wäſſrig gemacht haben auszuliefern

eine Thatſache die dadurch abgeſchwächt wird daß
einigen Unterhänptlingen die Schuld beigemeſſen wird während
der Oberhäuptling ſeine Hände in Unſchuld wäſcht Es iſt be
zeichnend für uns daß gerade dieſelben Leute bei uns welche in
der Sklavenfrage den Mund mitunter ſo voll nehmen und die
Anſchauungen der Köiugeborenen am liebſten überſehen welche
Wißmann wegen ſeiner gegen Banag Heri und Simbodja an
richtiger Stelle geeigneten Nachgiebigkeit tadeln daß dieſelben
Leute es ſind welche an der unrichtigen Stelle kleinlaut werden
Wir unſrerſeits befürworten dringend die größte Rückſicht
nahme auf Araber und Eingeborene und deren Anſchau
ungen denn dadurch wird unſere Arbeit ungemein erleichtert und
viel Geld und Blut erſpart Zu große Nachgiebigkeit aber an
der falſchen Stelle und das ſind die Friedensverhandlungen
nach einer Niederlage ſind bei den Eingeborenen gleichbedeutend
mit Schlappheit und dieſen Eindruck zu erregen ſollte denn doch
vermieden werden Wir können nur immer und immer betonen
daß wir in Oſtafrika der Anwendung viel bedeutenderer
Mittel bedürfen um unſer früher beſeſſenes Anſehen wieder zu
gewinnen

Politiſche Ueberſicht
Dentſches Reich

Berlin 17 Auguſt Hofnachrichten Hente Vor
mittag nahm der Kaiſer im Marmorpalais zunächſt den Vortrag
des Chefs des Civilkabinets entgegen Später kam der Monarch
von Potsdam nach Berlin und begab ſich ſofort ins hieſige
Königliche Schloß Dort fand alsdann um 11 Uhr die Nagelung
der dem Füſilier Bataillon des 3 Garde Regiments zu Fuß neu
verliehenen Fahne ſtatt Morgen Vormittag wird der Kaiſer
wieder nach Berlin kommen um über die Truppen des Garde
korps auf dem Tempelhofer Felde die große Herbſtparade abzu
halten Der Parade folgt alsdann am Nachmittag um 6 Uhr im
Neuen Palais bei Potsdam ein größeres Paradediner zu dem
etwa 280 Einladungen ergangen ſind

Ueber die Theilnahme des Kaiſers an der
Rennthierjagd in Schweden wird aus Stockholm amt
lich gemeldet Kaiſer Wilhelm wird am 4 September Nach
mittags in Gothenburg eintreffen woſelbſt er vom Kronprinzen
empfangen wird Abends 10 Uhr erfolgt die Abreiſe mit Sonder
zug nach Herrliunga Nach der Jagd am 5 September auf
Hunneberg giebt König Oskar zu Ehren Kaiſer Wilhelms auf der
Eiſenbahnſtation Herrljunga ein Feſtmahl an welchem auch alle
zur Jagd Eingeladenen theilnehmen werden Um 102 Uhr Abends
reiſt dann der Kaiſer mit Sonderzug nach Gothenburg zurück

Das erſte Garde Dragoner Regiment feierte
geſtern den Tag von Mars la Tour Der Kaiſer hatte
wie immer zum Feſtmahl im Offizierskaſino ſein Erſcheinen zuge
ſagt er kam aber nicht ſondern ließ mittheilen er müſſe nach
Potsdam zurück Einige Zeitungen melden ſogar er ſei durch eine
Depeſche zur Kaiſerin berufen worden Unter den ehemaligen

Was nennſt Du Alles Mary Sei doch vernünftig
und da wir einmal auf dies Thema gekommen ſind ſo
wollen wir es ruhig erörtern Jſabella Friedheim kann
Roderich ihr Erbe entziehen wenn er ihrem Willen ent
gegen ſich mit Angelika verbindet Nun wohl das iſt
ein empfindlicher Verluſt aber die Kinder glücklich durch
ihre Liebe werden ihn zu tragen wiſſen

Ja Großmama Du haſt Recht jubelte die junge
Brant ich werde bemüht ſein durch meine Liebe Roderich
den Verluſt des Friedheimſchen Vermögens vergeſſen zu
machen und um Anderes kann es ſich ja nicht handeln

Gut daß wir auch heute noch die Angelegenheit in Er
wägung gezogen haben Geſtern ich will es geſtehen war
ich auch ein wenig beſtürzt doch Roderich wird jetzt über
Alles ruhiger denken Er war deſſen bin ich gewiß
mehr über den Streit mit der Tante Jſabella aufgeregt
die er ſtets ſehr gern gehabt hat als über deren Drohung
ihn zu enterben

Das glaube ich auch und doch
Mary mahnte die Greiſin

Die Kammerfrau betrat das Gemach und blieb wartend
tehent bigelika blickte ſchelmiſch zu der alten treuen Dienerin

hinüber daun ſagte ſie Roſalie iſt heute von der firen
Jdee geplagt daß ich nicht rechtzeitig mit meiner Toilette
fertig werde Nun beruhige Dich ich komme ſchon

Jch wollte nur die Komteſſe bitten den Brautſtaat in
Augenſchein zu nehmen ich habe Alles ausgelegt nur
das Brautbouquet r weil der Herr Graf es durch
aus ſelbſt beſorgen wollte

In dieſem Augenblick vernahm man den ſcharfen Klang
der Hausglocke

Da iſt er ſchon rief Angelika fröhlich dann heißt
es ſich in Wirklichkeit beeilen komm Roſalie ſchnell ſonſt
überraſcht er mich hier im Neglige und dann ſoll es auch
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Offizieren des Regiments die an der Feier theilnahmen befanden
ſich auch Herbert und Wilhelm Bismarck die am 16 Auguſt
1870 gekämpft hatten Man briugt in politiſchen Kreiſen
die Abſage des Kaiſers mit der Anweſenheit dieſer
Beiden in Verbindung

Zu den Perſonen aus nicht militäriſchen
Kreiſen welche morgen zu dem Prunkmahle nach der
Parade das gleichzeitig zur Feier des Geburtstags des Kaiſers
von Oeſterreich ſtattfindet von dem Kaiſer eine Einladung
in das nene Palais bei Potsdam erhalten haben gehört auch der
bisherige preußiſche Geſandte beim Vatikan Geh Rath vonSchlözer Dieſer wird demnächſt wie in früheren Jahren ſo
lange er im Staatsamt thätig war ſeine Familie in Dresden und
Lübeck beſnchen Jm Laufe des September kehrt Herr v Schlözer
nach Rom zurück um daſelbſt bis Ende März zu verweilen Von
hier will er dann ſtändig nach Berlin überſiedeln

Der Chef des Generalſtabes der General von
Schlieffen der den Kurhavener Schießverſuchen beigewohnt
hatte wird nach ſeiner Rückkehr dem Kaiſer alsbald einen ein
gehenden Bericht über die Ergebniſſe jener Verſuche erſtatten Man
legt letzteren in unſeren militäriſchen Kreiſen eine große Bedeutung
bei Natürlich wird Näheres darüber nicht ſobald an die Oeffentlich
keit dringen

v

Die Gründe für den Rücktritt des Miniſters
See beſchäftigen noch immer die politiſchen Kreiſe
niereſſant iſt eine Meldung die der Breslaner Zeitung von

vertrauenswürdiger Seite zugeht Sie lantet Die Hauptveran
laſſung zu dem Rücktritt Herrfurths war daß er den ſofortigenErlaß eines z und die Reform des Drei
klaſſen Wahl Syſtems für unerläßlich hielt Sodann
tadelte der frühere Miniſter des Jnnern die in dem Migquelſchen
Stenerreformgeſetzentwurf enthaltenen Eingriffe in die Selbſt
ſtändigkeit und die Selbſtverwaltung der Gemeinden und
drittens glaubte Herr Herrfurth dem Reformplan einen agrariſchen
Charakter beilegen zu müſſen Der frühere Miniſter werde im

n den Verhandlungen des Abgeordnetenhauſes zur
telle ſein

Bezüglich der zollpolitiſchen Verhandlungenzwiſchen dem Deutſchen Reich und Rußland geht dem Peſter

Lloyd aus einer Berliner Quelle eine Darſtellung zu in welcher
es heißt Es iſt wohl anzunehmen daß Deutſchland ziemlich
hohe und mehrfache Forderungen wird ſtellen müſſen Ob man
in Rußland bereit ſein wird r thatſächlich zu er
füllen bleibt jedenfalls noch eine offene Frage ſicher iſt daß es
in Berlin viele Kreiſe giebt welche bezüglich der Aufrichtigkeit der
ruſſiſchen Annäherung ſehr ernſte n hegen und vielmehr der
Anſicht ſind daß es ſich für Rußland in erſter Linie um Geld
und Anlehenszwecke handelt und die geheime Tendenz vorherrſche
den deutſchen Markt für ruſſiſche Werthe wieder zu gewinnen
Auf dieſem Gebiete iſt aber von dentſcher Seite vorerſt keine Kon
zeſſion zu erwarten Nach all dem iſt es wohl begreiflich daß in
Berlin über die ganze Angelegenheit eine recht kühle Stimmung
herrſcht Vollkommen unſtichhaltig iſt die Auffaſſung daß die
Verhandlungen für den Fall des Gelingens von politiſchen Folgen
begleitet ſein werden Hier wird man die Sache ausſchließlich
auf wirthſchaftlichem Gebiete feſtzuhalten wiſſen

Dem Generallieutenant v Kroſigk Jnſpekteur
der erſten Kavallerie Jnſpektion iſt der Rang eines komman
direnden Generals gleichzeitig mit der Ernennung des General
lieutenants v Wittich zum kommandirenden General des 11 Armee
korps verliehen worden Herr v Kroſigk iſt der Vordermann des
Herrn v Wittich

Der Reichsanzeiger ſchreibt Der Miniſter der
öffentlichen Arbeiten beſtimmte anläßlich wiederholter Beſchwerden
des Publikums über unznureichende Einſtellung von
Nichtraucherkonpé s daß in allen der Perſonenbeförderung
dienenden fahrplanmäßigen Zügen die Hälfte der Koupé s dritter
Klaſſe einſchließlich der Frauenkoupé s als Nichtraucherkoupé s zu
bezeichnen ſind

Der Gedenktag der Schlacht von Mars la
Tour hat den Franzoſen Gelegenheit geboten ihrer Re
vanche Jdee lebhafteren Ausdruck zu geben Bei der Jahresfeier
auf dem Schlachtfelde ſagte wie die Voſſ Ztg meldet Senator
Volland in ſeiner Denkrede Hier macht uns die Zukunft
Verſprechungen Wir überſehen mit einem einzigen Blicke das
finſtere Datum 1870 einerſeits und andererſeits jenes noch un
geſchriebene großartige Zukunftsdatum das Niemand beſtimmen
kann von dem wir aber Alles erhoffen dürfen Anknüpfend an
Bismarcks Wort daß Jena für Deutſchland mehr gethan habe
als die glänzendſten Siege führte er aus daß Frankreich zwar
edelſte Stücke ſeines Leibes doch nichts von ſeiner Seele verloren
habe und angeſichts dieſer klaffenden traurigen Lücke von der
künftigen Vollſtändigkeit überzeugt ſei

Jn den beiden ſchleſiſchen Reichstags Wahl
kreiſen Sagan und Löwenberg hat nunmehr das Centrum
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Unheil bringen wenn der Bräutigam die Braut eher ſieht
als im Moment wo ſie zum Alter gehen wollen
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nach längerem Schwanken und widerſpruchvollſten Nachrichten doch
beſchloſſen für die konſervativen Kandidaten einzutreten

Nach der ſächſiſchen Verfaſſung werden im
nächſten Jahre 20 Konſervative 3 Nationalliberale 3 Fort
ſchrittler und 1 Sozialdemokrat aus der zweiten Kammer
des Landtages ausſcheiden Außer in den Wahlkreiſen dieſer
Abgeordneten werden auch im zweiten Wahlkreiſe von Chemnitz
für den ansgeſchloſſenen Liebknecht und in den beiden neuen
Wahlkreiſen der Stadt Leipzig Neun wahlen erfolgen müſſen

Unter der preußiſchen Verwaltung hat ſich der
Beſtand des Weinkellers in Herrenhauſen der jetzt dem

erzog von Cumberland ausgelieſert worden iſt der Frankf
tg zufolge von 40000 auf 7 Flaſchen vermindert Das

Blatt meint die freie Auffaſſung der Bismarckſchen Aera über
die Verwendung des Welfenvermögens ſcheine ſich in untergeordneten
Organen anch auf dieſen Weinkeller erſtreckt zu haben Wir
ſind bemerkt dazu die Tägl Rundſchan in der glücklichen
Lage der Frankf Ztg genaue Auskunft über das Verſchwinden
des Weines geben zu können Nicht nutergeordnete Organe haben
ihn ausgetrunken ſondern Fürſt Bismarck ſelbſt Einem Manne
der wie wir aus der demokratiſchen und ultramontanen Preſſe
authentiſch wiſſen die Sozialdemokratie gezeugt den Antiſemitismus
erfunden die Reblans erdacht und mhrfach Hoch und Landes
verrath verübt hat dem darf man auh e daß er fremde
Weine trinkt Die Freiſ Ztg hat kürzlich ja auch erklärt
woher die blühende Geſichtsfarbe des allen Kanzlers komme Daß
gerade die feineren Rothweine es ſind die in Herrenhauſen fehlen
erhebt den Verdacht daß Niemand als der ſog Gründer des
de Reiches den Keller leer getrnuken hat zur völligen Ge
w t Der diesjährige deutſch Apothekertag findet
am 23 d Mts in Hamburg ſtatt Die Tagesordnung enthält
wichtige Gegenſtände darunter die Fwge der u von
Apothekerkammern Zwecks nachdrücklicher Vertretung der
Standesintereſſen Die Betheiligung am Kongreß wird eine
überaus zahlreiche ſein

Die unabhängigen Sozialiſten beabſichtigen be
kanntlich den 1893 in Zürich ſtattfindenden internationalen Ar
beiterkongreß zu beſchicken und wie jetzt verlautet Ent
ſchließungsanträge betreffend eine allgemeine Arbeitsein
ſtellung bei einer etwaigen Kriegserklärung zu ſtellen

Hamburg 17 Auguſt Die Entlaſſung der Brauer
gehilfen aus den boykottirten Brauereien iſt geſtern
Mittag erfolgt Die Angeſtellten helten den Boykott aufrecht ſie
organiſirten einen Bierbezug von Auswärts Heute Abend findet
eine Brauer Verſammlung ſtatt Die unverheiratheten Aus
geſchloſſenen reiſen ſofort ab Die Abeitenden liefern zehn Prozent
des Verdienſtes an die Strikekaſſe ab Die Bevölkerung hat ſich
bisher paſſiv verhalten

w r 17 Anguſt Orei franzöſiſche Offi
ziere und eine Dame ſind der Spionage verdächtig Nachts
in das hieſige Gefängniß eingeliefert worden

Oeſterreich lingarn
Wien 17 Auguſt Zwei jieſige Blätter das Wiener

Tageblatt und die Deutſche Zitung bringen heute nach
Aeußerungen des bulgariſchen Solranjepräſidenten Slawkow
der kürzlich in Wien geweilt hat fohende auffällige Mittheilnngen
Während des jüngſten Aufenthaltes des Fürſten Ferdinand
in Wien ſei ein Attentat auf ihn gplant geweſen und nur durch
des Fürſten ſchleunige und heimlihe Abreiſe vereitelt worden
Ferner ſoll ſeit Hitrowos Abgang van Bukareſt wieder die ruſſiſche
Botſchaft in Wien den Mittelpunkt der bulgarenfeindlichen Hetze
Rußlands bilden weshalb die hulgariſchen Emigranten aus
Bukareſt nach Wien überſiedeln wolken

Jtalien
Rom 17 Auguſt König Humbert wird die anläßlich

ſeines Beſuches in Genug ſtattfindade große Flottenrevune
an Bord des Panzerſchiffes Jtaia abnehmen Bisher ſind
folgende fremde Geſchwader für deſen Anlaß angekündigt das
engliſche Mittelmeergeſchwader ein öſterreichiſches Geſchwader be
ſtehend aus den Schiffen Franz Jiſef Erzherzog Rudolf und
einem dritten Kriegsſchiff eine Abthilung der franzöſiſchen Mittel
meerflotte zwei deutſche Schiffe ein ſpaniſches Geſchwader
beſtehend aus den Panzerſchiffen Playo Reina Regente und
Victoria dem Kreuzer Alfonſo LII und dem Kanonenboot
Temerario zwei Schiffe der Vereingten Staaten ein mexikaniſches

und argentiniſches Schiff Außerdin werden noch Rußland und
einige kleinere europäiſche Staaten Schiffe nach Genna entſenden
ſo daß im Ganzen ungefähr 60 Krigsſchiffe in dieſem Hafen ver
ſammelt ſein werden

Neapel 17 Auguſt Ach Soldaten einer anf der
Jnſel Capri befindlichen Strafkanpag nie ſind wegen Brief
wechſels mit dem kürzlich in Hft genommenen Anarchiſten
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Pancrazi verhaftet worden

Die beiden Frauen ſtarrten xn Alten ſprachlos an der

Thränen im Auge fortfuhr Gſtern Abend iſt die Baronin
Kleine Thörin ſchalt die Großmutter mit dem Finger Jſabella Friedheim plötzlich geſtrben das heißt

drohend wer hat Dir all dieſen abergläubiſchen Kram in
das Köpfchen geſetzt

Doch Angelika antwortete nicht ſondern ſchlüpfte von
Roſalie gefolgt zur Thür hinaus

Sie hatte kaum das Frühſtückszimmer verlaſſen als
Wendelin der Kammerdiener dasſelbe betrat

Der Mann war im Dienſte der Familie alt und gran
geworden hatte manche Sorgen und Kümmerniſſe im Hauſe
erlebt aber nie ſeine ſichere Haltung verloren Stets ge
meſſen und reſpektvoll wie es einem ehrbaren Hausbeamten
geziemt war ſeine Miene undurchdringlich und ſeine Faſſung
eine würdige

Jetzt zum erſtenmale in ſeiner Dienſtzeit ſchien er den
Kopf verloren zu haben Blaß und verſtört ſtotterte er die
Meldung hervor daß Baron Friedheim die Damen in einer
dringenden Angelegenheit zu ſprechen wünſche

Baron Lucian Friedheim fragte Mary ebenſo be
ſtürzt als erſtaunt ich begreife nicht was gerade er am
heutigen Tage von uns wünſchen kann

Die arme erſchreckte Frau ſprach nicht die Wahrheit
denn ſie hatte im Moment begriffen daß ein Unglück ge
ſchehen ſein müſſe

Auch die alte Gräfin ſchien beunrnhigt denn ſie blickte
Wendelin forſchend an und ſagte dann

Baron hat Jhnen ſicherlich geſagt um was es ſich
handelt

Schwiegertochter ſehr beunruhigt iſt
Wendelin ſeufzte tief auf

Prüfung

Marhy ſtieß einen Schrei aus während die alte Dame
fromm die Hände faltend ſagte Gott möge ihrer Seele
gnädig ſein und ihr den ewigen Frieden geben

Amen ſprach Wendelin fierlich während Mary vor
ſich hinflüſterte

Jch wußte es daß ein Unſeil kommen werde und
von ihr ausgehend Lebend oder todt ſteht ſie zwiſchen uns
und dem Glück Arme Angelika fuhr ſie lauter fort die
Hochzeit muß nun jedenfalls veſchoben werden Aber wie
iſt das nur ſo ſchnell gekommen

Ja fiel die Greiſin ein ind warum kommt Roderich
nicht ſelbſt uns eine ſolche Nahricht zu bringen ſondern
ſendet dieſen dieſen Lucian Friedheim

Das iſt eben das Schlimmfe gnädige Herrſchaft
der Diener ſtockte

Sprechen Sie Mendelin drängte die zitternde Mary
Ein unſeliges z von belaſtenden Um

ſtänden auf Graf Roderich laſtet ein Verdacht ich
weiß nicht Alles der Baron hat rir nur wenige Andeutungen
gemacht es iſt furchtbar der arme junge Herr
und unſere Komteſſe

Es iſt beſſer wenn Sie uns eine vorbereitende
Mittheilung machen Wendelin Sie ſehen ja daß meine

Zu Befehl gräfliche Gnaden
aber es wird nothwendig ſein allen Muth und alles Gott
vertrauen zuſammenzunehmen denn es iſt wahrlich eine harte

Ein Verdacht Wendelin lafet auf meinem Großneffen
Welcher Verdacht

O die Baronin ſtarb kines natürlichen Todes
ſie iſt ja ſie iſt ermordet woden

Fortſetzung olgt

Wetterbericht des General Anzeiger
Vorausſichtliches Wette am 19 Augnuſt

Bei Nordwind und verändelicher Bewölkung mäßig
warmes vorwiegend trockenes Vetter
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nichtenden Unglück gegenüber nicht aus um die große Noth der Hinter Kind aber ſei ihr hierbei entfallen und jedenfalls im Waſſer ertrunkenGroßbritannien bliebenen der Verunglückten zu lindern Eine größere Zahl von Verg Jn wie weit dieſen Angaben Glauben beizumeſſen iſt wird wohl die

London 17 Anguſt Das neue Kabinet wird in den
heutigen Morgenblättern wie folgt beurtheilt Die Times er
blickt in dem neuen Kabinet die erwartete Unabhängigkeit der
Jdee die ſonſt den Liberalen charakteriſtiſch iſt Daily News
meint das Miniſterium vertrete nach jeder Richtung hin die
Meinungen und Jntereſſen der Partei Daily Chronicie glaubt
an einen baldigen Sturz da die Intereſſen des Ackerbaues inner
halb des jetzigen Kabinets nicht gewahrt ſeien Der Standard
behält ſich ſein Urtheil vor dis greifbare Reſultate vorliegen und
glanbt daß die Ausſchließung der Radikalen nud Fortſchrittler zu
Differenzen führen werde Daily News giebt ferner noch der
Hoffnung Ausdruck daß Roſebery die Fehler und Erfolge Salis
bury s ſich bei der Führung ſeines Amkes zum belehrenden Bei
ſpiel dienen laſſen werde

Rußland
Petersburg 17 Auguſt Nach amtlicher Mittheilung ſind

geſtern hierſelbſt an der Cholira 70 Perſonen erkraukt fünf
geſtorben und fünf gencſen Jn der erſten Auguſtwoche
betrug in ganz Rußland die tägliche Erkrankungsziffer
ca 6000 und die Zahl der täglichen Todesfälle ca 3000
Am 8 Auguſt wurden aber ſogar dieſe Ziffern überſchritten und
in mehreren der genannten Vrovinzen beliefen ſich die Erkrankungen
und Todesfälle auf einige Hundert So zählte man z B in
Saratow 827 Erkrankungen und 413 Todesfälle in Orenburg
219 und 85 in Samara 699 und 362 in Simbirsk 325 und 167
in Tambow 127 und 50 in Kazan 153 und 77 in Aſtrachan
363 und 212 in Niſchny Nowgorod 169 und 58 in Baku 236
und 168 in Eliſabethpol 146 und 66 im Dongebiet 755 und 403
in Terek 1144 und 597 c

Odeſſa 17 Auguſt Die Behörden ſollen definitiv beſchloſſen
haben ausgedehnte Manöver in Südrußland trotz der Cholera
gefahr abzuhalten

Orient
Sofia 17 Angnuſt Jm geſtrigen Miniſterrathe be

richtete Stambulow über ſeinen Empfang in Konſtantinopel
Seine Mittheilungen waren der Art daß alle Miniſter in der
Weiterführung der jetzigen Politik zur Feſtigung Bulgariens einig
waren

Salonichi 17 Auguſt Das Zollamt entdeckte in dem
Doppelboden einer nach Belgrod beſtimmten Kiſte fünf Kilogramm
Dynamit Der Aufgeber wer ein von Frankreich mit franzöſi
ſchem Paſſe kommender Ruſſe Er wurde verhaftet und wird nach
Konſtantinopel gebracht werdet Es wird vermuthet die Kiſte
ſollte von Niſch nach Sofia geſchmuggelt werden

Auprika
Newyork 17 Augnuſt die Weichenſteller der Newyork

Centralbahn der Buffalo Roheſter und der Buffalo Pittsburg
Eiſenbahn ſind in den Strike getreten Die Miliz von Rocheſter
und Elmira hat Beſehl erhaltär nach Buffalo abzugehen Die
Bergleute der Gegend von Oliſerſpring legten Dynamit unter die
Schienen um die Miliz am Paſſiren durch die vom Strike be
rührten Strecken zu verhindem Die Miliz wird deshalb den
Marſch über die Berge nehnen Der Perſonenzug wurde von
den Bergleuten am Coalcreek angehalten Man glaubt alle in
Buffalo mündenden Eiſenbahn werden den Betrieb einſtellen

Lokales
Der Nachdruck unſerer Origiual LokalBerichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 18 Auguſt
J Miſſionsfeſt Geſtern Nachmittag wurde das ſog ſtädtiſche

Miſſionsfeſt gefeiert Der in der St Laurentiuskirche abgehaltene
Gottesdienſt bei welchem Herr Paſtor Schulze aus Walsleben
die Predigt hielt wie auch die Nachfeier welche von 5 Uhr ab in
Freybergs Garten ſtattfand wieſen nicht ſo zahlreichen Beſuch auf wie
die Miſſionsfeſte der d Jahre allerdings wohl nur aus
dem rein äußerlichen Grunde diß während des geſtrigen Nachmittags
der Himmel dauernd ein ſehr börohliches Ausſehen zeigte was Viele
die ſonſt bei dieſen Feſten nicht u fehlen pflegen geſtern ferngehalten
haben dürfte Bei der Nachfeir hielt Herr Paſtor D Hoffmann
die Eröffnungsanſprache Hery Miſſionar Anſorge entrollte dann
feſſelnde Bilder aus dem Volkgeben und der Wirkſamkeit der Send
linge des Evangeliums in Oſt Indien wo gegenwärtig 38 Miſſions

hat darunter 5 deutſde an der Arbeit ſind Jn kernigen
urch herzensfriſchen Humor gwürzten Darlegungen durchſetzt mit

packenden Erzählungen und Gleidniſſen mahnte dann Herr Domprediger

Mühe zur Mitarbeit an dem Miſſionswerke an dem durch eigene
Bekehrung und Hingabe ſeiner Fähigkeiten wie ſeines Beſitzes ein
Jeder an ſeinem Theile nach Käften mitwirken müſſe Das Schluß
wort ſprach Herr Hilfsprediger Rüller

Die Vereine und die olizeiſtunde Nach einer Verfügung
des Miniſters des Jnnem ſteht es mit der ſtändigen Recht
ſprechung des Kammergerichts ind des Oberverwaltungsgerichts im
Einklang daß geſchloſſene Geſelſchaften und Vereine an die Polizei
ſtunde auch dann nicht gebundn ſind wenn ihre Verſammlungen in
Schankwirthſchaften ſtattfinden dorausgeſetzt daß die benutzten Räume

für die Dauer der Verſammluig dem öffentlichen Verkehr entzogen
ſind Der Miniſter verkennt zuar nicht daß dieſe Auslegung der ge
ſetzlichen Vorſchriften Uebelſtänd im Gefolge haben kann er glaubt
aber daß dieſen durch gehörige 5Zandhabung der Polizei in genügender

Weiſe abgehofen werden kann insbeſondere werde es ſich empfehlen
die geſchloſſenen Geſellſchaften urd Vereine zur Anmeldung ihrer Ver
ſammlungen überall ſtrengſtens anzuhalten wo eine ſolche Anmeldung
geſetzlich vorgeſchrieben iſt Sodinn werde bei Veranſtaltung von Luſt
barkeiten genau zu beaufſichtign ſein ob außer den Mitgliedern und
den von dieſen eingeführten Gäten auch Andere Zutritt zu den Geſell
ſchafts oder Vereinsräumen hiben und danach die Luſtbarkeit als
öffentliche zu behandeln iſt J geeigneten Fällen in denen die Ge
ſellſchaft oder der Verein nur zim Schein oder lediglich zur Umgehung
des Geſetzes gegründet iſt ſei bei Ueberſchreitung der Polizeiſtunde
gegen die Schuldigen unnachſichtich einzuſchreiten Endlich werde gegen
Wirthe welche ihre zur Schanwirthſchaft conceſſionirten Räume ganz
oder zu einem weſentlichen Thele dauernd oder doch ſo häufig an ge
ſchloſſene Geſellſchaften oder dereine zum ausſchließlichen Gebrauch
überlaſſen daß die dem öffentlichen Verkehr dienenden Lokale nicht
mehr den bei Ertheilung der Gnceſſion vorausgeſetzten Anſorderungen
entſprechen das Conceſſions EitziehungsVerfahren einzuleiten ſein

Hilfe in der Noth Das furchtbare Grubenunglück
zu Przibram in Böhmen wfft andauernd ſeine ſchwärzeſten Schatten
nach Dreihundertundneunzehſ Bergleute fanden bei der entſetzlichen
Kataſtrophe durch Verbrennenund Erſticken den Tod 286 Wittwen
und 742 Waiſen verloren die frnährer die Gatten die Väter Wohl
ließ man es an Ort und Selle nicht an den erforderlichen Maß
nahmen zur Linderung der uügenblicklichen Noth fehlen Es reicht
dies aber einem ſo großen di Exiſtenz hunderter von Familien ver

Seidenstoffe J S JF VF

werksbeſitzern und anderer dem Bergbau naheſtehenden angeſehenen
Perſönlichkeiten erläßt deshalb an die Fachgenoſſen einen Aufruf um
Gaben für die Verunglücklen Die Spenden ſind an den Kaſſirer des
deutſchen BraunkohlenJnduſtrie Vereins Herrn General Direktor
Krug hierſelbſt einzuſenden

Unter ein ver gerathenTöchterchen des in der Wuchererſtraße wohnhaften Geſchirr
führers Ko begab ſich geſtern Abend in einem unbeauſſichtigten Augen
blicke nach dem Fahrdamme der Straße Jm Begriffe denſelben zu
überſchreiten lief das Kind in die Pferde eines die Straße paſſirenden
Laſtgeſchirres wurde zu Boden geriſſen und gerieth unter die
Thiere Die Annahme daß das zarte Weſen ſchwere Verletzungen
davongetragen haben müſſe fand glücklicher Weiſe keine Beſtätigung
denn es konnten bei der ärztlichen Unterſuchung des kleinen Körpers
nur ungefährliche Contuſionen konſtatirt werden

Viktoria Theater Geſtern ging bei einem trotz der drückendſten
Hitze gut beſuchten Hauſe Der Compagnon Luſtſpiel in 4 Akten von

Arronge als Benefiz für Herrn Aendeply Lebius über die
Bretter Der Beneficiant hatte es verſtanden für die äußerſt
wirkungsvolle Rolle der Marie Fräulein Elſe Lehmann vom
Deutſchen Theater in Berlin zu gewinnen Von einer eingehenden
Beſprechung der Aufführung können wir heute Abſtand nehmen da
das Stück ebenfalls mit Fräulein Elſe Lehmann als Gaſt ſchon
neulich mit vielem Erfolg gegeben wurde Reiche Blumenſpenden
wurden dem Benefizianten und Gaſt zu Theil Heute Donnerstag
wird Herr Eugehn Schady welcher ja dem halleſchen Publikum von
ſeiner Thätigkeit am hieſigen Stadttheater rühmlichſt bekannt iſt und
einem ehrenvollen Rufe an das Stadttheater in Breslau gefolgt iſt
als Gaſt in Das bemooſte Haupt auftreten

a Der wärmſte Tag Wenn wir uns auch in dieſem Jahre einer
großen Wärme zu erfreuen gehabt haben die zeitweiſe unter Mitwirkung
großer Trockenheit dem menſchlichen Körper unbehaglich wurde ſo über
ſtieg der geſtrige Tag doch alle ſeit Jahren gemachten Aufzeichnungen
in Bezug auf Wärme und Trockenheit Schon in früher Morgenſtunde
wies das Reaum Thermometer eine Wärme von 220 auf bei einem
Barometerſtande von 758, mm Die Hitze ſtieg ſchnell von 229 auf
270 und erreichte Nachmittags gegen 3 Uhr im Schatten die unnatür
liche Temperatur von 309 Temperatur der Blutwärme während das
Barometer bis dahin auf 751,0 mm gefallen war Zu dieſer Zeit war
es in freier Luft geradezu unheimlich man glaubte ſich in die Zelle
eines römiſchen Bades verſetzt Sehr bemerkenswerth aber war die
Trockenheit der Luft die um 3 Uhr Nachmittags nur 15 Feuchtigkeit
enthielt Dieſe Trockenheit im Verein mit der großen Hitze laſſen es
daher auch wahrſcheinlich erſcheinen daß wir es geſtern mit dem Aus
läufer eines Schweizer Föhnwindes zu thun gehabt haben In Folge
des ſchnellen Barometerfalles ſtellte ſich wie vorauszuſehen gegen 4 Uhr
ein orkanartiger etwa Stunde anhaltender trockener Wind der die
Luft nur um etwa 120 abkühlte ein Alle Welt glaubte gewiß beim
Herannahen der ſchwarzen Wolken einem fürchterlichen Gewitter mit
ſtarken Niederſchlägen zu begegnen man ſah ſich aber getäuſcht Es
klärte bald wieder auf und die Hitze währte fort und kühlte ſich auch
ſelbſt in den ſpäten Abendſtunden nicht bedeutend ab Erſt heute früh
trat jedenfalls in Folge von herabgegangenen Gewittern in der Um
gegend einige Abkühlung ein Das Thermometer welches geſtern Abend
gegen 10 Uhr noch 2209 R aufwies zeigte heute früh eine Wärme von
nur 162 Vorausſichtlich wird wenn auch vorübergehend ſtärkere Be
wölkung auftritt das Wetter zunächſt noch ſchön und jedenfalls über
mäßig warm ſein dabei iſt nicht ausgeſchloſſen daß ſich bei überhitzter
Luft Gewitter bilden die erquickenden Regen bringen

Militär Concert Morgen Abend wird im Tinzer Garten
die Kapelle des Anhalt Jnfanterie Regiments Nr 98 unter
Leitung des Herrn Muſikdirektors Gerlach ein großes Concert ver
anſtalten

Schwerer Unglücksfall Jn der Braunkohlengrube Glück
auf bei Trotha wurden heute Vormittag der Steiger Möritz und
der Bergmann Hoffmann erſtickt vorgefunden Dieſelben ſind
geſtern Abend in den Luftſchacht der ausgebrannt worden iſt ein
gefahren und haben jedenfalls durch die ausſtrömenden Gaſe ihren
Tod gefunden Die Grube gehört den Herren Engelke und Krauſe in
Trotha

Gardinenbrand Geſtern Abend gegen 6 Uhr fand im Grund
ſtück Geiſtſtraße Nr 6 ein Gardinenbrand ſtatt Derſelbe iſt
durch ein 3jähriges Kind welches mit Streichhölzern geſpielt hat
veranlaßt worden

Zum Morde in der Dölauer Haide verlautet Folgendes
Der todt aufgefundene junge Mann hat zwei polniſche Frauens
perſonen getroffen nämlich die jetzige Frau des Arheiters Gribb
und deren noch jetzt ledige Schweſter Beide Frauensperſonen ſind
vermuthlich im Walde mit dem jungen Manne in unſittliche Be
ziehungen getreten Da er ihnen weniger Geld gab als er ihnen ver
ſprochen hatte ſind die beiden Weiber über ihn hergefallen und haben
ihm ein Tuch in den Mund geſtopft um ihn einzuſchüchtern und zur
Herausgabe weiteren Geldes zu veranlaſſen Hierbei iſt dem Bedrohten
das Tuch ſo feſt in den Hals geſtopft worden daß er bald
kein Lebenszeichen mehr von ſich gab Jn der Befürchtung aber
er könne ſich trotzdem wieder erholen und Anzeige erſtatten haben die
Frauensperſonen dem Fremden die Wunde am Halſe beigebracht
den Todten beraubt und vollſtändig entkleidet und um jede Spur zu
verwiſchen die Kleidungsſtücke unweit des Thatortes verſteckt Der
jetzige Ehemann Gribb der den Frauensverſonen Zuhälterdienſte
geleiſtet hat bei der Beraubung mitgewirkt Unvorſichtige Aeußerungen
welche die eine Schweſter bei Gelegenheit eines Zwiſtes gethan haben
jetzt zur Verhaftung geführt

Sturz von der Treppe Uebel erging es geſtern Abend der
in der Fleiſchergaſſe wohnhaften Näherin H Als dieſelbe das
Grundſtück Steinthor 1 verlaſſen wollte ſtürzte ſie mehrere Stufen
einer Treppe herab und erlitt dadurch einen Vorderarmbruch

Kindesmord Heute früh um 4 Uhr wurde von mehreren
Knechten eine Frauensperſon beobachtet wie ſie an der Nietlebener
Chauſſee aus der wilden Saale kam Da man Argwohn ſchöpfte daß
die einem der Beobachter dem Anſehen nach bekannte Perſon von der
man wußte daß ſie erſt kürzlich entbunden worden vielleicht ihr Kind
ertränkt haben könne wurden einige in der Nähe befindliche Polizei
beamte auf das Mädchen aufmerkſam gemacht welche dann die Ver
haftung deſſelben vornahmen Auf der Polizeiwache geſtand daſſelbe
zu am geſtrigen Tage mit ihrem Kinde aus dem Königlichen Ent
bindungs Jnſtitut entlaſſen und durch Umherirren ermüdet am
Saaleufer eingeſchlafen zu ſein wobei ihr das Kind entfallen und in
die Saale geſtürzt ſein müſſe Nach den an jener Stelle vorhandenen
Uferverhältniſſen dürfte jedoch die Annahme eines Kindesmordes nicht
ausgeſchloſſen ſein Der Leichnam des Kindes iſt bisher nicht auf
gefunden worden Auffällig erſchien noch das Benehmen eines zur
angegebenen Zeit auf der Brücke bemerkten feingebildeten Mannes
von behäbiger Statur welcher außer einem Regenſchirm noch einen
Sonnenſchirm und eine Mantille trug und durch Zeichen die er dem
Frauenzimmer gab den Verdacht erregte daß er z demſelben und
ſeiner That in irgend welcher Beziehung ſtehe derſelbe entfernte ſich
jedoch bei Annäherung der Beobachter und konnte noch nicht ermittelt
werden Von anderer Seite wird uns dazu Folgendes mitgetheilt
Heute Morgen bald nach 4 Uhr wurde an der Saale umherirrend eine
junge Frau betroffen die völlig durchnäßt war alſo augenſcheinlich
im Waſſer gelegen haben mußte Sie gab an eine Müllersfrau W
aus Nordhauſen und geſtern Nachmittag mit ihrem Ehemanne und
ihrem 4 Monate alten Kinde von dort hier angekommen zu ſein Mit
erſterem habe ſie hier noch einen kleinen Streit gehabt und ſei ihm
entlaufen habe die Nacht mit ihrem Kinde umhergeirrt ſei endlich an
der Saale angekommen ſich der Kühle halber am Ufer niedergeſetzt
und ſei eingeſchlafen Hierbei habe ſie jedenfalls das Gleichgewicht
verloren und ſei mit dem Kinde das ſie auf dem Arme trug in s
Waſſer gefallen Sie ſelbſt habe hierbei einen herabhängenden Weiden
ſtrauch ergriffen und ſich ſo aus den Fluthen glücklich gerettet das

Das 1 Jahr alte

nähere Unterſuchung ergeben
Wache zugeführt

Aus der näheren Amgebung
Planenga 17 Auguſt Ein beklagenswerther Un

glücksfall kam heute Vormittag auf dem Schaaf ſchen Ziegelei
Etabliſſement vor Der Arbeiter Wagner aus Beeſen würde
von einen vom Fahrſtuhle abgleitenden mit Ziegelerde beladenen
Förderwagen derartig getroffen daß er in die Fahrſtuhlöffnung taumelte
und aus der Höhe der erſten Etage des Gebäudes herabſtürzte Als
man den Unglücklichen aufrichten wollte ergab ſich daß ihm das rechte
Bein am Oberſchenkel gebrochen war

t Zwintſchöna 17 Auguſt Ortsvorſteher Schaaf
Männerverein Am Montag ſtarb in dem benachbarten
Canena der über die Grenzen dieſes Ortes hinaus bekannte Guts
beſitzer Herr Wilhelm Schaaf Viele Jahre lang hat er das Ge
meindeweſen dieſes Ortes in gemein und uneigennützigſter Weiſe als
Ortsvorſteher geleitet und ſich dabei Achtung und Vertrauen nicht nur
in ſeiner Gemeinde ſondern auch in weiteren Kreiſen erworben Der
patriotiſche Männerverein zu Zwintſchöna feiert am
nächſten Sonntag ſein 8 Stiftungsfeſt Herr Paſtor Paſche
aus Dieskau wird die Feſtrede halten Die Feier findet bei günſtiger
Witterung im Freien ſtatt

Luſtige Ecke
Warnung Da mich der Indianer Vmu gnku waua Philipp

Korzenborn aus Wieſeck bei Gießen böswillig verlaſſen hat warne
ich hierdurch Jedermann demſelben auf meinen Namen etwas zu
bvorgen indem ich für nichts hafte Zugleich bemerke ich einem hoch
geehrten Publikum daß die ſeitherigen Vorſtellungen keinerlei Unter
brechungen erleiden da ich bereits einen neuen viel ſchöneren Jndianer
engagirt habe Achtungsvoll Franz Schmidt Schaubudenbeſitzer

Celegramme und letzte Nachrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

H Berlin 18 Auguſt 11 Uhr 10 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die geſtern verbreitet
geweſene Nachricht über eine ev Kandidatur des Abgeordneten
Schrader oder des ehemaligen Miniſters Herrfurth zum
Oberbürgermeiſter von Berlin iſt völlig verfrüht Der
Anusſchuß welcher mit der Vorbereitung der Oberbürgermeiſterwahl
betraut iſt hat ſich bis Anfang nächſten Monats vertagt

So Berlin 18 Auguſt 11 Uhr 40 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Den Grauen
Schweſtern hier iſt die Errichtung einer neuen Niederlaſſung in
der Stadt bewilligt worden Jm heutigen Leitartikel feiert mit
warmen Worten die Nordd Allg Ztg den Tag von
Gravelotte

II Düſſeldorf 18 Auguſt 9 Uhr 35 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Hente früh 6 Uhr
wurde durch den Scharfrichter Reindel Magdeburg der Raub
mörder Joyann Kloniſch hingerichtet

I Paris 18 Auguſt 10 Uhr Min Vorm Telegramm
nnſeres Korreſpondenten Fran Meunier welche bei
dem Unterſuchungsrichter Athalin der Fran Véry gegenüber
geſtellt wurde hat nunmehr geſtanden daß ihr Mann der
Urheber der Exploſion im Reſtaurant Véry geweſen iſt
und hat hierzu ausführliche Berichte gegeben Anläßlich einiger
Hausſuchungen wegen eines Diebſtahls entdeckte die Polizei eine

große Anzahl Patronen und Sprengſtoffe Der Eigen
thümer wurde ſofort verhaftet

P London 18 Auguſt 8 Uhr 5 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten Nach einem Konſtantinopeler
Telegramm des N W Tagebl dürfte die Anerkennungs
frage des Fürſten von Bulgarien in der nächſten Zeit
eine aktuelle werden Jn der Pforte ſoll man der Anerkennung
günſtig ſein und wäre es Thatſache daß eine der letzten Aktionen
des Kabinet Salisburhy die Forderung der Anerkennung von
Bulgariens Unabhängigkeit ſeitens der Pforte geweſen Man
glaubt in unterrichteten Kreiſen daß auch das Kabinet Glad
ſtoune ſchon mit Rückſichtnahme auf die Königin bei welcher der
Fürſt in hoher Gunſt ſtehe der Betreibung der Frage günſtig
geſinnt ſei

Die Frau wurde der nächſten Polizei

Hamburg 17 Auguſt Die zwölf Helgoländer
Fiſcher welche vom Kaiſer eingeladen worden ſind unter Führung
des Gemeindevorſtehers Michels geſtern Abend mit dem Dampfer

Cobra angekommen und heute Mittag nach Berlin zur Vor
ſtellung beim Kaiſer weitergereiſt

München 17 Auguſt Der König Alexander von
Serbien iſt in Begleitung ſeines Vaters heute Abend hier
eingetroffen und in dem Hotel zu den Vier Jahreszeiten ab
geſtiegen Dieſelben gedenken morgen Mittag mit dem Orient
Expreßzug die Reiſe nach Wien fortzuſetzen

Zürich 17 Auguſt Durch Kompromiſſe mit den Demo
kraten ſind den Sozialdemokraten bereits achtzehn Sitze im
großen Stadtrath Nenzürichs geſichert

Paris 17 Auguſt Der Fiakerſtrike iſt im Abnehmen
begriffen Mittags nahmen ungefähr tauſend Fiakerkutſcher die
Arbeit wieder auf Die Syndikatskammer der Beſitzer von
Miethswagen erließ eine Kundmachung wonach die Unternehmungen
von Miethswagen bis auf Weiteres geſchloſſen und die Kutſcher
entlaſſen werden wenn die Arbeit bis Sonnabend früh nicht voll
ſtändig wieder aufgenommen iſt

Petersburg 17 Augnſt Gutem Vernehmen nach hat die
Getreidekommiſſion in ihrer am Montag abgehaltenen
Sitzung die Aufhebung aller noch beſtehenden Getreide
ansfuhr Verbote beſchloſſen Die bezügliche Publikation
iſt in den nächſten Tagen zu erwarten

London 17 Auguſt Das Renterſche Bureau meldet
aus Tanger vorgeſtern ſei der Sekretär der franzöſiſchen
Geſandtſchaft als derſelbe mit dem Geſandten am Strande
geritten von einem mauriſchen Soldaten mit einem Pantoffel auf
die Bruſt geſchlagen worden Bei dem darauf folgenden Wort
wechſel hätten mehrere mauriſche Soldaten ihre Meſſer gezogen
und ohne das Hinzukommen einiger Mitglieder der ſpaniſchen Ge
ſandtſchaft wäre der Geſandte und ſein Begleiter getödtet worden
Als der franzöſiſche Geſandte am folgenden Abend wiederum aus
geritten ſei er nochmals von Soldaten inſultirt worden

schwarz weiss und Brummer K Benjamin
nur bewährte gute Fabrikate
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General Anuzeiger für Halle und den Saalkreis
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ppdecken wollene Sehlafdecken
empſiehlt in allen Preislagen und großer Auswahl

II C Weddy Pönicke Halle a Leipzigerſtr 7
Emnillirte ere
Geſchirre

Heute eingetroffen ein großes Fabrik
kager von nachſtehenden Gegenſtänden in prima
Qualität ſowie mit kleinen Glaſurfehlern
welche für den halben Preis verkauft
werdenDieſes große Fabriklager beſteht aus W nach Stück

Koch Töpfen Henkeltöpfen TafſſenKaffeekannen BVratpfanunen Tellern
Milch Töpfen Milchkochern WaſchbeckenAufwaſchwannen Fiſchkefſeln KaffeetrichternWaſſerkeſſeln Kartoffeldämpfern Aſchkuchenformen
Waſſereimern Salz u Mehifäſſern

P Sämmtliche emaillirte Gegenſtände

berechnen wir zu Engrospreiſen

Porzellas

Burghardt Becher
früher A Kersten

bartenbau Ausstellung ans
in freybergs Garten vom 19 23 Aug er

Eröffnung Freitag den 19 ds Vorm 10 Uhr
alle übrigen Tage von 7 geöffnet

Nachmittags täglich von 7 Uhr Garten Concerte
Am Eröffnungskage Militär Concert von der Kapelle des 93 Inf Regks

Eintrittspreis am 1 Tage den 19 Auguſt 1 M Pfg
an den folgenden Tagen 30

Die Herren Handelsgärtner welche die
lokale Gartenbau Ausſtellung in Halle as

beſuchen lade ich zur Beſichtigung meiner Maſſenkulturen ein

Halle aS Bduard Keerl s Handelsgärtnerri
Deſſauerſtr Obergärtner Otto Rothe

r

Svpezialkulturen Farren Palmen Blattpfanzen Rosenu
Streptocarpus Scehnittsa chen

r d
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Chocoladen und Zuckerwaaren Fabrik von

Gebr Stollwerck Köln
Die vorzüglichen technischen und maschinellen Einrichtun
gen die gewissenhafte Verwendung von nur guten und
besten Ronstoffen und die auf langjähriger Erfahrung be
ruhende Fabrikationsweise haben Stollwerck sese Fabrikate

im In und Auslande eingebürgert
Stoltwerc keit Chocoladen sind überall in den durch

Verkaufsschilder kenntlichen Geschäften käuffich

Halleſche Puppenklinik und Fabrik
Merm Petschgrößtes Specialgeſchäft für Puppen u alle nur möglichen Puppenartikel

Leipzigerſtraße 29 Halle a S Am Leipzigerthurm

De üen erſpuppen üen
billigſte und praktiſchſte Puppe für kleinere Kinder unverwüſtlich

Pure Rye Wiskey
Fischer Brothers Brooklyn V

Dieſe Marke kommt nur in Originalflaſchen und rein in den Handel jede
Flaſche iſt mit Draht umflochten mit Plombe und Schutzmarke verſehen Zu haben
in allen beſſeren Delicateſſen und Drogen Geſchäften in den feineren Cafés und
Reſtaurants ſowie vom Generalvertreter E Niehage Vlotho a d Weſer Platz r bill u gewiſſenh ausgetragen von
vertreter werden von E Niehage Vlotho geſucht

S S Verkauf nach Gewicht
E dadurch bedeutend billiger als

Complette Küchen Einrichtungen reſp Ausſtattungen

Großes ager von den weltberühmten KochGeſchirren
vom Eiſenhüttenwerk Thale Act Geſellſch Thale a Harz

Wir machen noch ganz beſonders auf unſer großes Lager von
decorirten Geſchirren aufmerkſam dieſe Gegenſtände ſind durch
ihre prachtvollen Ematllefarben von Porzellan nicht zu unterſcheiden

De Hen Kindertaſſen mit Namen
Streng reelle Bediennng feſte Preiſe

Cripzigerſtraße 83 am Thurm
Gr Ulrichſtraße 35 n d Promenade

Grosse Betten 12 M

r

für Kürhe
u Haus

rc c
für Molkereien e

Em alle

Himbeer

Faft
friſch von der Prefſe

nur einige Tage
empfiehlt

Otto Thieme
Geiſtſtraße 13

Großes Brod von kräftigem Wohl
geſchmack empfiehlt

Carl Koch Herrenſtraße 1
u die Sekannten Verkaufſtellen

GeſpaltenesS a Hrenuulholz
die Fuhre 9 bis vors HausWopei Strödicke Mötzlicherweg 4

Gr Hrauhausgaſr2427
iſt fortwährend zu haben

Hafer
Häckſel

Prima HerBettſtroh
Streuſtrolb

De Tangſftroh Du
Briquettes

Prefztorf
Brennkholz

C Zschimmenr

Känstl 2ähne
à Stück 3 Mk ſetzt ſchmerzlos ein

Plombiren ZahnReparaturen
operationen führt aus

Rob Pfaudler
Ob Leipzigerſtr 80 Eing Kurzeg

Oberbett Unterbett zwei Kiſſen
mit gereinigten neuen Federn bei
Guſtav Luſtig Berl Prinzenſtr 43 p

Preiscourante gratis u franco
Viele Anerkennungsſchreiben

Großes kräftiges Schwarzbrod
W I Sorte 4 Pfd 50 Pfg2 Sorte 4 Pfd 50 Ffa

empfiehlt Otto Hänel Harz 34
Sopha aufpolſtern 7 Mk Matratzen

3,50 Tapezieren Stck 40 Pfg Gar
dinen mit Vitragen 40 Pfg fertigt ſauber

L Damme, Bärgaſſe 9
Kleine Fuhren ſpänn Federrollw

beſorgt billigſt
Ernst Zeschmar

Magdebuingerſtraße 27

Prospekte

Wilh Heckert eempfehlt

Eiserne Bettstellen
in einfachen u eleganten Ausjtattungen mit Matratzen

von Alpengras und Rossbnanr
Eiserne Kinderbettstellen

mit Seitenthetlen aus Schnure oder Drahtgeflecht
Polster Bettstellen

mit Drellbezug und Indinafaser
Rinlage

Mk 12 15 18
ſenl Patent Bett WVauteunil Feu

Mit 2 Handgriffen durch Aufklappen des Sitzes und Zurücklegen der Lehne
in ein bequemes Bett zu verwandeln Mark 37,50

wa

Billige bohmiſcheVettfedern
10 Pfd gute neue geſchliſſene ſtaubfrei 8 10 Pfd

beſſere neue geſchliſſene ſtaubfrei 10
2 310 Pfd bechweiße ſehr gut füllend 15

D 20 25 10 Pfd Halbddaunen ſehr
faüend dohp gereinigt 12 18 i
Daunen 3 4 5 6 je Kiloe e Umtauſch r Preiſe franko jeden
Ortes p Nachnahme bei Referenzen frei

Des Vertreter geſuch
w BttfedernhandlungR Sacohsel Preſtie 238 Boöhmem

Gasmotorenfahrik W Hees
Magdeburg Sudenburg

Hees neuer Patent Gasmotor Modell 1890
Ueber 3000 Exemplare neiner Konſtruktionen im

Betriebe
Einfachfte ſolideſte und bewährte Konftruktion Geringſter
Gasverbrauch Leichteſte Jibetriebſetzung und zuver

D läſſigſter Gang Keine Warting während des Betriebes
Proſpekte und Zeugniſſe auf Wunſch

Eingeſandt
Unterzeichneter litt ſeit 1876 an Knochen aunt Entzündung am Bein

woraus Knochenfrafßß entſtand Eine ſehr ſchnerzliche Operation im Jahre
1883 und viele andere angewendeten Mittel führen zu keiner Heilung bis mir
das geſchätzte W Ringelhardt Glöckner ſchhe Wund u Heilpflaſter
empfohlen wurde deſſen Heilkraft ſich bei mir cußerordentlich bewährte
nach wenigen Wochen bin ich dadurch geſund gworden Zum Danke dafür
habe ich genanntes Pflaſter ſchon Vielen mit beſtem Erfolge empfohlen und
will dies hierdurch auch öffentlich thun

Fr Werkmelster Ziegelmeiſter in Aſcudorf b Langenholzhauſen
Lippe Detm den 4 Febriar 1889

Beglaubigt Aſendorf den 4 Februar 189
Depping Vorſteher

Mit Schutzmarke v auf den Schchteln zu beziehen à 25 u

50 Pfg mit Gebrauchsanweiſung aus den belnnten Apotheßen Atteſte
liegen daſelbſt aus

NB Bitte genau auf obdige 5chntzmarße zu achten

Verein für Volkswohl
X Abtheilung Arbeisſtätte

Beſtellungen auf kleingemachtes Brenwolz werden erbeten an den
Verwalter Helbing Arbeitsſtätte an der Halle Es koſtet

1 Raummeter frei Gelaß 9 u 50 Pfg

1 5 P2
1

1 Korb ab Platz 40 Pfg i Bündel Kienholz 10 Pfg
Die Arbeitsſtätte übernimmt das Klopfen vo Teppichen und ſtellt Arbeiter

zu jeder Art Hausarbeiten auch Straßenkehren

C Hübenthal
BRüchsenmehermeister

Halle a Rathhausgaſſe 11Größtes Lager von Jagdtewehren aller Syſteme ſowie
Scheibenbüchſen Teſchügs Revolver Piſtolen e
Prima Jagdpuldver Hrſchmarke Patentſchrot in
allen Nummern Patroneihülſen zu ſämmtlich beſtehen
den Waffen zu Fabrikpreiſn Jagdutenſilien als Jagd
taſchen Futterale Getehrkoffer Hundepeitſchen
Hundeleinen Gewehrremen 2e 2e in großer Aus
wahl Geladene Patr beſte Füllung ſtets vorräthig
pro 100 Stück 6 Mk Uränderungen wie jede ſonſtige

Reparatur ſolid und ſauber bei billigſter Berechnung
Mehrjährige Garante

Alte Waffen nehme in Zahluig an
Billigſte Bezugsquelle für Wiebrverkäufer

Die Poſtſchule zu Kommahſch Sönigreich Hachſen
Jnternat unter miniſterieller und ſtädtiſcher Afſicht beginnt ihren nächſtenKurſus für die mittlere Poſt und Eiſenbahnearrier am 5 Oktober Jhren treff

Wilhelm Froey in Schraplau
lichen Einrichtungen verdankt die Anſtalt bisher diegünſtigſten Erfolge Auskunfttotenfrei durch W

HMohn Direktor
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